
Linie 45, 46

Linie 12

Li
ni

e 
45

, 4
6

Linie 25

Linie 45

Lin
ie 

12
, 4

6

Lin
ie 

3

Hst. Goethe-
kreuzung

Hauptplatz

Schillerplatz

Volksgarten

HBF LDZ

Landestheater KH Elisabethinen

KH Brüder &
Schwestern

Neuer
Dom

W
iener Straße

Unio
nst

raß
e

Wald
eg

gst
raß

e

Kärtnerstr.

Blumauerstr.

Prinz-Eugen-StraßePrinz-Eugen-Straße

Hessenplatz

La
nd

st
ra

ße

Rudolfstraße

Nibelungenbrücke Eisenbahnbrücke

Obere Donaulände Untere Donaulände

AEC

DONAU DONAU

DONAU

Gruberstr .
Khevenhüllerstr .

Franckstraße

Mozartstr.

W
ien, Salzburg, W

els
 M

ühlkreisautobahn

Südbahn-
hofmarkt

ORF Designcenter

KH Diakonissen

OÖGKK AKH
     UKH

Ferihumerstraße

Musiktheater

Lentos Brucknerhaus

Industriezeile

Schlossmuseum
Rö

m
er

be
rg

-
tu

nn
el

Ka
pu

zin
ers

tr.

Ho
pf

en
g.

Sa
nd

ga
ss

e

Sto
ck

ho
fst

r.

Rudigierstr.

Theater Phönix

Ke
lle

rg
as

se

Urfahrwänd

Westbahn

Li
ni

e 
1,

 2

He
rr

en
st

r.

Volksgarten-

straße

Goethestr.

Voestbrücke

Neues Rathaus

Busterminal 

Li
ni

e 
1,

 2
, 3

Abfahrt
Prinz-Eugen
Straße

Post

Wissensturm

A 7
A 7

A 7

Lin
ie 

3

Arbeiterkammer Oberösterreich, Abt. Bildung, Jugend und Kultur,  
Eva Holl, Telefon: 050/6906-2634 / Fax: 050/6906-62634
E-Mail: holl.e@akooe.at

Anmeldeschluss: 29. November 2013

Der Besuch der Tagung ist kostenlos. Wir freuen uns auf Sie! 
Parkmöglichkeiten gibt es rund um die AK und in der Bahnhofs-
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PISA 2012: 
Neue Not(eN) 
für ÖSterreIchS
SchulSyStem?
Präsentation der aktuellen 
PISA-Ergebnisse und Expertentalk

ooe.arbeiterkammer.at

Donnerstag, 5. Dezember 2013, 18:30 uhr,  
Arbeiterkammer Linz, Volksgartenstraße 40
(Kongresssaal)



PISA 2012: Neue Not(eN) 
für ÖSterreIchS SchulSyStem?

Anfang Dezember wird die jüngste PISA-Studie veröffentlicht, in deren Mittelpunkt diesmal 
die Mathematik-Kompetenzen der 15- bis 16-jährigen Schüler/-innen stehen. 

Spannend dabei: Bestätigt die neue Studie bisherige internationale Leistungsvergleiche, die 
Österreichs Schulsystem nur Mittelmaß bescheinigten, oder gibt es diesmal gute Nach-
richten? Über die aktuellen Daten im Detail werden Sie die Studienleiterinnen von PISA 
Österreich bei einer Veranstaltung informieren, zu der Sie die AK herzlich einlädt.

Anschließend möchten wir in einer Expertenrunde Antworten auf folgende Fragen finden: 
Wie können schwache Leistungen in der Schule ab- und Spitzenleistungen ausgebaut 
werden? Braucht die Schule neue Strukturen oder reicht es, den Unterricht zu verbessern? 
Gibt es genügend Ressourcen und sind sie effektiv eingesetzt? Und haben Burschen 
wirklich mehr Mathematik-Talent als Mädchen?

Es erwartet Sie ein interessanter Abend!

Dr. Johann Kalliauer
AK-Präsident

Eröffnungsstatement

 Dr. Johann Kalliauer, Präsident der Arbeiterkammer Oberösterreich
 

Präsentation der Ergebnisse der aktuellen PISA-Studien 

 Dr.in Claudia Schreiner, BIFIE (Bundesinstitut für Bildungsforschung, Innovation und 
Entwicklung des österreichischen Schulwesens), Leiterin des Departments für Bildungs-
standards und internationale Assessments

 Dr.in Ursula Schwantner, BIFIE, National Project Manager PISA Austria

Expertentalk: Mehr Spitzenleistung, weniger Risikogruppen –
welche Bedingungen braucht eine gute Schule? 

 Univ.-Prof. Dr. Johann Bacher, Abteilung für empirische Sozialforschung Institut für  
Soziologie sowie Dekan der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der JKU

 MMag.a Ursula Uhlmann, Direktorin BRG Traun
 Dr.in Claudia Schreiner, BIFIE

Moderation: Claudia Woitsch, ORF Landesstudio Oberösterreich

Gemütlicher Ausklang mit Gesprächen und Getränken.

ProgrAmm 

Dr. Johann Kalliauer
AK-PräSIdEnt

„Unsere Kinder müssen jene Bildung 
bekommen, die sie verdienen – die beste. 
Es reicht daher nicht, bei einem PISA-test 
besser abzuschneiden. Es geht darum, in 
der Schule die Basis für eine demokratische 
Gesellschaft mit gebildeten und mündigen 
Menschen zu legen.“


